
Berlin, 26. Juni 2020 

Punktation 

Herrn Minister ODER PSt Wa 
a.d.D. 

Betr.: 

20jähriges Jubiläum DEU-UKR Forum e.V. 

Ort: 
Hotel Adlon Kempinski, Unter den Linden 77, 
Palaissaal 

Für den Termin am: 29.06.2020 

Die Staatssekretärinnen und die Staatssekretäre haben 
Abdruck erhalten. 

I. Veranstaltungsrahmen 

Das Deutsch-Ukrainische Forum e.V. (DUF) ist ein Zusammenschluss überwiegend 

privater Personen mit dem Ziel, die Bedeutung der UKR für Deutschland und Europa 

stärker in den Blick zu rücken und Vertreter aus Politik, Kultur, Medien, Wirtschaft und 

Wissenschaft miteinander in Verbindung zu bringen. Schwerpunkt ist das 

zivilgesellschaftliche Engagement.  

Die 20jährige Jubiläumsveranstaltung des DUF am 29.06.2020 wird zusammen mit der 

Ukrainischen Assoziation für Wirtschaft und Handel, der DEU-UKR AHK, dem Ost-

Ausschuss-Osteuropaverein der Deutschen Wirtschaft und Berlin Global Advisors 

ausgerichtet. Inhaltlich soll es um wirtschafts- und außenpolitische Themen im DEU-

UKR Kontext gehen. 

Die presseöffentliche Veranstaltung findet Corona-bedingt in einem Hybrid-Format als 

Präsenzveranstaltung mit begrenzter Teilnehmerzahl und Live-Streaming im Internet 

statt. Sprachregime: Deutsch-Ukrainisch-Deutsch - simultan. 
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II. Teilnehmerkreis und Erwartungen an die Rede 

Teilnehmer sind Wirtschaftsvertreter, Regierungsvertreter von DEU und UKR Seite, 

Parlamentarier und Experten beider Länder. 

III. Kernbotschaften der Rede 

 

 

  

Hinweis auf Potenziale bei der Zusammenarbeit im Energiebereich (DEU-UKR 

Energiepartnerschaft, DEU Beitrag bei Vertrag zum RUS-UKR Gastransit)

3. Erwartung an UKR, eines partnerschaftlichen Umgangs mit Blick auf Nord 

Stream 2 und Unverständnis über UKR Unterstützung für neuer extraterritorialer

US-Sanktionen

 

 

 

 



Deutsch-Ukrainische Partnerschaft  
Potenziale und Herausforderungen 

Punktation für Rede

Peter Altmaier / Marco Wanderwitz 

Bundesminister für Wirtschaft und Energie 
Parlamentarischer Staatssekretär beim 

Bundesminister für Wirtschaft und Energie 

Anlass 
20 Jahre Deutsch-Ukrainisches Forum 

am 29.06.2020 

Uhrzeit: 14:45 Uhr 

im Hotel Adlon Kempinski, Palaissaal 

Redezeit: 20 Minuten 

Es gilt das gesprochene Wort! 

Sperrfrist: Beginn der Rede! 
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Sehr geehrter Minister Kuleba, 

sehr geehrter Minister Petrashko, 

sehr geehrter Botschafter Melnyk,  

sehr geehrter Professor Lindner,  

sehr geehrte Damen und Herren, 

Einleitung 
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RUS-UKR Gastransit und UKR Vorbehalte 
gegenüber Nord Stream 2 

 Ein wichtiger Erfolg der D-UKR 

Zusammenarbeit war die 

Sicherung des Transits von 

russischem Erdgas über die 

Ukraine ab 2020.  

 Mit der Bestellung des 

Sonderbeauftragten der 

Bundesregierung für den Ukraine-

Gastransit Graf Waldersee haben 

wir die Gespräche mit der EU-

Kommission und der RUS Seite 

zusätzlich unterstützt und aktiv 

begleitet.  
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 Die Einigung zwischen Gazprom, 

Naftogaz und dem Ukrainischen 

Fernnetzbetreiber sichert für die 

nächsten fünf Jahre den 

Gastransit. 

 Alle Seiten haben dazu große 

Anstrengungen unternommen und 

Kompromissbereitschaft gezeigt; 

nun ist – auch zur gegenseitigen 

Vertrauensbildung – eine 

stringente Umsetzung der 

Vereinbarungen durch beide Seiten 

wichtig. 

 Es ist positiv, dass sich beide 

Seiten bislang an die neuen 

Vereinbarungen halten.  

 Sehr bedauerlich ist jedoch, dass 

die Ukraine weiterhin große 
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Bedenken gegen Nord Stream 2 

hat.  

 Nord Stream 2 ist ein 

unternehmerisches Projekt, das 

selbstverständlich geltendes 

nationales, europäisches und 

internationales Recht einhalten 

muss. 

 Die Bundesregierung hat sich stets 

dafür eingesetzt, dass auch bei 

Realisierung der Nord Stream 2 die 

berechtigten Interessen der 

Ukraine berücksichtigt werden. 

 An dieser Haltung möchten wir 

auch weiterhin festhalten. 

 So haben wir entgegen den 

Befürchtungen aus der Ukraine die 

Änderung der europäischen 
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Gasrichtlinie 1:1 umgesetzt und die 

Bundesnetzagentur hat den Antrag 

der Nord Stream 2 AG auf 

Freistellung des im deutschen 

Hoheitsgebiet verlaufenden Teils 

der Nord Stream 2-Pipeline von der 

Regulierung nach § 28b 

Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) 

abgelehnt. 

 Vor diesem Hintergrund können wir 

nicht nachvollziehen, dass sich die 

Ukraine und auch Naftogaz in den 

USA nun massiv für die neuen 

extraterritorialen Sanktionen 

einsetzen. 

  Der Druck mittels Sanktionen führt 

u.E. in eine völlig falsche Richtung. 

denn im Ergebnis kann kein Land 
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im Einklang mit 

marktwirtschaftlichen 

Grundprinzipien einem anderen 

vorschreiben, woher es seine 

Energie beziehen soll. 

 Hier erwarten wir einen 

partnerschaftlicheren Umgang und 

mehr Fair Play im Verhältnis 

unserer beiden Länder. 

 Wir begrüßen sehr, dass die ukr. 

Regierung im vergangenen Jahr 

begonnen hat, die notwendigen 

Reformen im Gasbereich 

einzuleiten und umzusetzen.  

 Es wurde ein neuer unabhängiger 

Gasnetzbetreiber gegründet.  
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 Entscheidend ist, dass die Ukraine 

jetzt nicht stehenbleibt und die 

Reformen im Gassektor fortführt.  

 Insbesondere muss die 

Unabhängigkeit des 

Gasnetzbetreibers nicht nur 

rechtlich sondern auch 

wirtschaftlich abgesichert werden. 
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